
REGELUNG ZUM SCHWANGERSCHAFTSABBRUCH IN DEUTSCHLAND
Was kommt auf eine schwangere Person zu? (Stand 01/2023)

Schwangerschaftstest
ab dem Ausbleiben der Regel bzw. 12 Tage nach ungeschütztem Sex

negativ
(ggf. wiederholen)

Schwangerschaftskonfliktberatung
Beratungsstellen: Profamilia, AWO, Diakonie, Gesundheitsamt, DRK, Donum Vitae. Die Caritas stellt keinen 

Beratungsschein aus.

Entscheidung für
Schwangerschaft Entschluss zum Schwangerschaftsabbruch

Beantragung Kostenübernahmebescheinigung
bei einer beliebigen Krankenkasse (Einkommen der schwangeren Person wird ab einer bestimmten 

Höhe angerechnet. Einkommen von Ehe-/Lebenspartner*innen bleibt unberücksichtigt)

Terminvereinbarung zum Schwangerschaftsabbruch
Schwangerschaftskonfilktberatungsstellen haben eine Übersicht von Praxen, (Tages-) Kliniken usw.,  die Schwangerschaftsabbrüche durchführen 

operativ / instrumentell medikamentös
Nur bis zur 9. Schwangeschaftswoche möglich. Schwangerschaftsabbruch durch Gabe von Tabletten, kann ambulant  

durchgeführt werden, 2-3 Arztbesuche nötig

Beratungsschein!

Zweifel / Erwägung eines Schwangerschaftsabbruchs
in Deutschland gibt es 3 Möglichkeiten für einen Schwangerschaftsabbruch: 

kriminologische Indikation (durch ärztliche Untersuchung) medizinische Indikation (durch ärztliche Untersuchung)
Schwangerschaftsabbruch bei befürchteten psychischen und physischen Folgen / Lebensgefahr für die 

positiv

Information & Beratung über Hilfsangebote 
bei kriminologischer Indikation gibt es keine Beratungspflicht, das Angebot steht aber zur Verfügung. Bei medizinischer 

Indikation ist der/die Ärzt*in verpflichtet umfassend zu informieren, diese Beratung kann aber abgelehnt werden

Schwangerschaftsabbruch nach Beratungsregel
In Deutschland ist ein Schwangerschaftsabbruch im STGB (§219) geregelt: nach einer Beratung und bis zur 

optional: Gynäkologische Untersuchung

Besuch Arztpraxis / Durchführung des Schwangerschaftsabbruchs
Der Abbruch darf bei kriminologischer oder medizinischer indikation nicht von der/dem gleichen Ärzt*in durchgeführt werden,die/der die Indikation ausgestellt hat 

Beantragung Kostenübernahmebescheinigung
in der gesetzlichen Krankenkasse gibt es Anspruch auf alle Leistungen, die für einen sach-
gerechten Schwangerschaftsabbruch notwendig sind (bei medizinischer Indikation muss 

keine Kostenübernahmebescheinigung beantragt werden)

Entschluss zum Schwangerschaftsabbruch
Entscheidung für

Schwangerschaft

Beratung zu Leistungen für Erstausstattung 
über „Stiftung Mutter und Kind“ und weiteren 

Leistungen

Beratung zu Leistungen für Erstaus-
stattung über „Stiftung Mutter und Kind“ 

und weiteren Leistungen

zwischen Beratu ng  & Abbruch müssen 
3 T age l iegen! 

• *seit der Befruchtung dürfen nicht mehr als zwölf Wochen vergangen sein. Dies entspricht der 14. Schwangerschaftswoche (SSW), gerechnet vom ersten Tag der letzten Regel.
• Minderjährige Schwangere dürfen prinzipiell selbst entscheiden, niemand darf die Entscheidung erzwingen. Ist die schwangere Person unter 16 Jahren, verlangen trotzdem die meisten Ärzt*innen eine Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten, weil es im 

Ermessen der/des Ärzt*in liegt, ob die schwangere Person die Tragweite der Einscheidung versteht. 
• Die schwangere Person kann den Entschluss zum Schwangerschaftsabbruch jederzeit widerrufen, auch wenn sie den Beratungsschein schon hat oder es einen Termin für den Schwangerschaftsabbruch gibt.
• Eine unvollständige Liste mit Adressen von anbietenden Praxen und Kliniken gibt es unter https://www.bundesaerztekammer.de/aerzte/versorgung/schwangerschaftsabbruch/
• Weitere Informationen (zum Beispiel) unter www.profamilia.de

Die Indik at ionsf est s tel ul ng m us svor dem Eingri  schriftlich vorliegen


